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Frage:
Kann die Verwendung von Anthracenöl (Anthracene Oil, AO) und Hochtemperaturkohlenteer (Coal tar pitch, high temperature, CTPHT) bei der Herstellung von Koks-Elektroden für die Aluminiumindustrie als Verwendung eines Zwischenprodukts angesehen werden?

Antwort: 
Ja, unter den unten bereitgestellten Voraussetzungen.

Herstellung von Koks-Elektroden
Hochtemperaturkohlenteer (CTPHT - EC-Nummer 266-028-2) und Anthracenöl (AO - EC-Nummer 292-602-7) werden bei der Herstellung von Elektroden für Anwendungen in Elektrolyseverfahren in der Aluminiumindustrie genutzt (d. h. Aluminiumhütten). Diese Stoffe werden speziell für die Herstellung folgender Arten von Elektroden verwendet:
Söderberg Elektroden: diese werden direkt in der Elektrolysezelle hergestellt und anschließend in derselben Zelle verwendet.
Vorgebackene Elektroden: diese werden in speziellen Einheiten hergestellt und später in den Elektrolysezellen verwendet. Einrichtungen zur Elektrodenherstellung können sich am selben Standort wie die Elektrolysezellen oder an einem anderen Standort befinden.
In beiden Fällen besteht der Herstellungsprozess der Elektroden aus den folgenden Phasen:
Mischen der verwendeten Rohstoffe (sogenannte Füllerkörner, in der Regel Petrolkoks oder kalzinierter Koks + CTPHT und/oder AO)
Formgebung (um die Elektrode in ihre endgültige Form zu bringen. Das ist erforderlich, um die Elektrode an das Gehäuse der Elektrolysezelle anzupassen)
Thermische Behandlung („Backen“)
Das Ergebnis des Backvorgangs ist Koks, eine neue Substanz. Die neue Substanz wird aus Petrolkoks oder kalziniertem Koks, AO und CTPHT hergestellt, die zur Struktur beitragen.
Im Detail funktioniert das Backverfahren wie folgt:
Koks-Substanzen sind kohlenstoffhaltige Materialien aus Verkokungsprozessen wie Backen bei relativ hoher Temperatur. Diese Substanzen zeichnen sich durch einen hohen Kohlenstoffanteil aus und können einzigartige Strukturen mit einem hohen Kohlenstoff-Wasserstoff-Verhältnis aufweisen. Die genaue Zusammensetzung von Koks ist in der Regel komplex und hängt von der verwendeten Quelle und den Bedingungen ab, unter denen der Verkokungsprozess stattfindet. Als Kohlenstoffquelle finden Koks-Substanzen Anwendung in Prozessen wie der Aluminiumherstellung durch Elektrolyse. In diesem speziellen Fall werden CTPHT und AO während des Herstellungsprozesses von vorgebackenen Elektroden und Söderberg-Elektroden selbst chemisch in Koks umgewandelt. Diese Transformationen umfassen komplexe chemische Reaktionen, einschließlich Polykondensation und Polymerisation der Bestandteile von CPTHT und AO. Diese Reaktionen beginnen während des Backvorgangs in einer sauerstoffarmen Atmosphäre bei Temperaturen von ~ 400 °C. Der Transformationsprozess, aus dem Koks hervorgeht, ist bei rund 700 °C mit der Kondensation aller polyaromatischen Kohlenwasserstoffe abgeschlossen. Die Umwandlung führt zu einem kohlenstoffhaltigen Material mit hohem Kohlenstoffgehalt und CTPHT und AO tragen zur Struktur der herzustellenden Koks-Substanz bei. In diesem Fall wird der Backvorgang mit den verfügbaren Koks-Füllerkörnern durchgeführt. Das Ergebnis ist homogen strukturierter Koks mit spezifischer elektrischer Leitfähigkeit (eine erforderliche Eigenschaft von Koks in der Verwendung für Elektroden) und mechanischer Festigkeit. In diesem speziellen Fall hätte der daraus resultierende Koks grundsätzlich nicht die chemische Struktur, die seine Verwendung als Kohlenstoffquelle in elektrolytischen Prozessen rechtfertigen würde, ohne den kombinierten Einsatz von AO und CPTHT als Vorläufer und verfügbarem Koks-Granulat.
Das Ergebnis aus dem Herstellungsprozess (d. h. die Koks-Elektrode) ist in diesem konkreten Fall eine Substanz unter REACH und fällt nicht unter Artikel 3 (3) der REACH-Verordnung. Die Formgebung für die Elektrode, um diese an das Gehäuse der Elektrolysezelle anzupassen, wird von Fall zu Fall verschieden sein. Darüber hinaus wird bei der Verwendung der Elektrode Kohlenstoff aus Koks verbraucht. Die spezifische Form, Oberfläche und Gestaltung der Elektroden während der Fertigung ist daher weniger relevant für den Einsatz in der Produktion von Aluminium als die chemische Zusammensetzung.
Rechtliche Analyse
Gemäß Artikel 3 (15) nach REACH ist ein Zwischenprodukt eine Substanz, die im Rahmen eines chemischen Prozesses erzeugt und verbraucht wird, sodass eine Transformation in eine andere Substanz erfolgen kann (dies wird als Synthese bezeichnet).
Wenn eine Substanz verwendet wird, um eine andere Funktion zu erreichen als die reine Umwandlung in einen anderen Stoff (z. B. in Form eines individuellen Schrittes im Produktionsprozess eines bestimmten Artikels), kann sie nicht als Zwischenprodukt angesehen werden. Es wird auch Folgendes anerkannt: Aus praktischen Erwägungen für den Herstellungsprozess und aufgrund steuerlicher Eigenheiten von Herstellungsstandorten können zwischen der Herstellung des Stoffes A und dessen Verwendung bei der Herstellung von Stoff B ein oder mehrere Schritte erforderlich sein, um die ordnungsgemäße chemische Weiterverarbeitung bei der Synthese von Stoff B zu ermöglichen bzw. zu gewährleisten (siehe Anhang IV der ECHA-Leitlinien für Zwischenprodukte Dezember 2010).


Im aktuellen Fall, wenn alle Phasen a, b und c integrierte Bestandteile der Koks-Herstellung in Prozessanlagen sind, kann die Verwendung von AO und CTPHT als Zwischenprodukt betrachtet werden.
Wenn jedoch die Mischung von AO, CTPHT und Füllerkörnern (Phase a) nicht am selben Standort erfolgt, kann dies bedeuten, dass der Mischvorgang nicht dazu dient, die ordnungsgemäße chemische Weiterverarbeitung bei der Synthese von Koks zu ermöglichen bzw. zu gewährleisten. In diesem Fall können AO und CTPHT nicht als Zwischenprodukte angesehen werden.
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